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Laudtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 

58. Sitzung vom 31. Januar. 

Der Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 30 Minuten. 

Das Haus ehrt durch Erheben von den Plätzen 
das Andenlen des Sonntag Morgens 7 Uhr am Glie⸗ 
derrheumatlsmus verſtorbenen Abg. van Buren. 

Der Antrag Klein, dle öffentlichen Schulen in 


Naſſau, wird der großen Unterrichts⸗Kommiſſion über ⸗ 


wieſen. 

Das Haus fährt in der Berathung des Entwurfes 
über den Eigenthumserwerb fort. Die 88. 39 — 44 
werden ohne Weiteres angenommen. Im $. 45 han⸗ 
delt es ſich darum ob der Eigenthümer in der Sub⸗ 
haſtation als Miether ſoll auftreten lönnen. Die Re⸗ 
gierung wollte die erſchwerende Bedingung dem Sub⸗ 
baflateı auferlegen, ſein Gebot bei der Subhaſtatlon 
baar zu erlegen, die Kommiſſton will die Erlegung auch 
in inländlſchen öffentlichen, nicht außer Cours geſetzten, 
nach dem Börſencourſe zu berechnenden Papieren ge⸗ 
ſtatten, und der Abg. Lasker beantragt, daß dleſe Be⸗ 
dingungen ſich nur auf das Gebot beziehen ſollen, ſo 
welt dasſelbe die für den Subhaſtaten innerhalb des 
Kaufpreijes eingetragenen und in feinen Händen befind⸗ 
lichen Hypothelen überſteigt, überall ſelbſtverſtanden, wenn 
dem Mirbieter des Eigenthümers ein Bethelligter wider⸗ 
ſpricht. 

Der Reglerungs⸗Kommiſſar iſt mit dieſem Amen⸗ 
dement einverſtanden. 

Nach einer längeren Auselnanderſetzung zwiſchen 
den Abgg. Lasker, Simon v. Zaſtrow, Wachler, von 
Beughem wird der Antrag Lasker abgelehnt, dagegen 
der §. 45 nach den Vorſchlägen der Kommiſſlon an- 
genommen. 

Der $. 48 beſtimmt, daß der Eigenthümer das 
Grundſtück frei von allen Hypotheken und frei von anderen 
dinglichen Laſten erwirbt, welche aus privatrechtlichen 
Titeln herrühren und ſpäter ais die Hypothek des ver⸗ 
kaufenden Gläubigers auf das Grundſtück gelegt wor⸗ 
den ſind, wenn derſelbe durch den Verkauf des Grund⸗ 
ſtücks mit einer ſolchen Laſt beſchädigt wird. Die Ge⸗ 
brauchs und Nutzungsrechte, welche nach dem Berg⸗ 
gejepe im Wege des Zwangs verfahrens erworben wer⸗ 
als Laſten auf den Erſleher 
über, inſofern dieselben vor Einleitung des Zwangs ver⸗ 
kaufs durch Beſitzergreiſung die Eigenſchaft dinglicher 
Rechte erlangt haben. 

Der Abg. Miquel vertheldigt ein von ihm unter- 
ſtütztes Amendement Eckardtſtein, wonach der Erſteher 
das Eigenihum frei von den Hypotheken des verkau⸗ 
fenden Gläubigers und der denſelben nachſtehenden Gläu⸗ 
biger erwerben ſoll, und die Forderungen der Gläublger, 
welche von dem verlaufenden Gläubiger eingetragen 
find, durch die Subhaſtatlon nicht berührt werden ſollen. 

Der Juſtizminiſter bittet, dieſen Antrag jetzt 
zurückzuziehen und in einigen Jahren mit den daraus 
ſich nothwendig ergebenden Abänderungen der Subha⸗ 
ſtatlonsordnung aufzunehmen. 

Abg. Lasker ſchlägt vor, den Einführungstermin 
lieber auf den 1. Juli 1871 zu verſchieben und bis 
dahln die Subhaflationsordsung zu ändern, als dleſen 
Antrag Miquel abzulehnen. Auch dieſem Verſchlebungs⸗ 
termin tritt der Juſtizminliſter entgegen; das ewige Aen⸗ 
dern an den Geſetzen tauge nichts. In der nächſten 
Zeit, aus Anlaß der Berathungen über die Bundes⸗ 
Civllprozeß⸗ und Bundeskonkursordnung, werde Gele⸗ 
genheit fein, auf dieſen wichtigen Punkt wieder zurück ⸗ 
zukommen. 

Dem Abg. Wachler erſcheint der Antrag an 
dieſer Stelle abſolut unmoglich. 
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Ausfüllung abzutreten, und die hypothelarſſche Klage werde dieſen Anlrag in Erwägung stehen, ſobald der Grafen Perponcher, des Geh. Ober⸗Regierungs⸗RMaths 


anzuftellen. 

Abg. Lasker ſchlägt vor, den erſten Satz wie 
folgt zu faſſen: Jeder Inhaber eines auf ſeinen 
Namen lautenden Hypothekenbuches iſt befugt, dieſen 
ohne Nennung u. ſ. w.“ (wie in den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen). 

Dieſes Amendement wird abgelehnt, der §. 52 
unverändert angenommen. 

Die anderen 88. dleſes Abſchnittes, fo wie des 
folgenden, der von dem Bergwerkseigenthum und den 
Gerechtigkeiten, werden ohne Weiteres angenommen. 

Der fünfte Abſchnitt (Von der Haftbarkeit des 
Grundbuchamtes) ſoll nach dem Antrage der Kommiſ⸗ 
ſion unverändert nach der Regierungsvorlage angenom⸗ 
men werden. 

Abg. Thomſen hält die im Entwurfe ausge⸗ 
ſprochene Haftbarkeit für eine Schelnhaft und ſchlägt 
eine Ergänzung des §. 68 vor, wonach der Staat die 


Entwurf über den Eigenihmserwerb perfekt geworden 
ſein wird. 

Um 4 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen. Nächſte 
Sitzung morgen 10 Uhr. Tagesordnung: Reſt der 
beutigen. 


Deutſchlar d. 

Berlin, 31. Januar. Der Erzberzog 
Albrecht von Oeſterreich wird Mitte Februar zu einem 
1Atägigen Beſuche in Paris erwartet. — Der Artikel 
der „Prov.⸗Corr.“ über das Stimmverhältniß, welches 
ſich bei den Voten über die Kreisordnung ergeben hat, 
wenn man die Abſtimmungen der Vertreter der öſtlichen 
Provinzen mit denen der andern Landestheile vergleicht, 


hat ſeinem thatſächlichen Inhalte nach keinen Wider⸗ 


ſpruch erfahren. Es find indeſſen dem Artikel von 
Überaler Seite Tendenzen unterbreitet worden, die dem⸗ 
ſelben fern liehen. Man hat u. A. gejagt, daß es 


Entſchädigung für ein Verſehen des Grundbuchbeamten feine itio in partes, eine Zerreißung des priußüſchen 


leiſten muß, wenn der Beſchädigte nicht im Stande If, |) 
Erſatz eines Schadens von dem Beamten zu erlangen. 
Der Entwurf ſpricht im Allgemeinen die Haft für jedes 
Verſehen aus, ſoweit für den Beſchädigten von anderer 
Selte her Erſatz nicht zu erlangen iſt. 

Abg. Schulze (Berlin) empfiehlt das Amende⸗ 
ment, während der Regierungs-Kommiſſar das⸗ 
ſelbe bekämpft. 

Der JZuftigminifter bittet um Ablehnung des 
Antrages, der eine große Tragweite habe und deſſen 
Annahme leicht das Geſetz gefährden könne. 

Abg. v. Dieſt: Der Antrag wird großen An⸗ 
klang im Lande finden und den Kredit ſehr heben. 
Die Koſten find groß; nimmt dieſe der Staat, jo taan 
er auch Garantien übernehmen. 

Der Juſtizminiſter macht auf dle finanzielle 
Bedeutung des Antrages aufmerkſam. Es jet unmög⸗ 
lich, daß der Staat für die Betrügereien der Beamten 
aufkomme. | 

Bel der Abſtimmung wird der Antrag Thomf 
mit ſehr großer Majorität angenommen und dann au 
der jo modiftzirte §. 68. 

Nach dem §. 69 ſoll der Beamte weder bed 
tigt noch verpflichtet ſein, die Rechtsbeſtändigkelt der v 
den Parteien vorgenommenen zu prüfen, au 
deren Grund eine Elntragung oder Löſchung im Grund⸗ 
buch beantragt wird. 

Der Abg. Simon v. Zaſtrow ſchlägt vor, an⸗ 
ſtatt „weder berechtigt u. ſ. w.“ zu ſagen „nicht ver⸗ 
pflichtet“ zu ſetzen, zieht aber dasſelbe zurück. Der $. 
69 erhält nach dem Vorſchlage des Abg. Bähr fol- 
gende Faſſung: „Die Beamten des Grundbuchamtes 
find nicht berechtigt, eine beantragte Eintragung oder 
Löſchung wegen Mängel des Rechtsgeſchäftes zu bean ⸗ 
ſtanden, welches der rechtsgültig erfolgten Auflaſſung, 
Eintragungs⸗ oder Löſchungs⸗Bewilligung zu Grunde 
liegt.“ 

Die Schlußbeſtimmungen in 88. 70 und 71 wer- 
den genehmigt, das Geſetz ſoll alſo am 1. Januar 
1871 in Kraſt treten. 

Referent Abg. v. Pultkam mer berichtet, daß zu 
dem Antrag Windthorſt, das Geſetz nicht auf Weſt⸗ 
phalen auszudehnen, mehrere Petitionen nachträglich ein- 
gegangen ſind. 

Abg. v. Mallinckrodt nimmt die weſtphällſchen 
Bauern gegen die Ausfälle des Abg. Lasker in der Ge⸗ 
neraldiskuſſion in Schutz und führt aus, daß dleſes 
Geſetz unnütz iſt für Weflphalen, daß es ſogar die dau⸗ 
ernden und wahren Jutereſſen des Grundbeſſtes be⸗ 
droht. Weſtphalen leide nicht an dem großen Ueber⸗ 
fluß an Schulden wie der Oſten und liege zwiſchen 


Abg. Lent empfiehlt die Annahme des Amende- lauter Gebietsthellen, für welche der Entwurf nicht be⸗ 
ments Eckardiſtein, worauf der Juſtizminiſter erklärt, ſtimmt iſt. 


daß die Regierung unmöglich darauf eingehen kann und 
daß die Annahme das Geſetz unannehmbar und un⸗ 
durchführbar machen werde. 

An der ſehr langen Diskuſſion betheiligten ſich 
auch die Abgg. Frhr. v. Hoverbeck, v. Dieſt, der Re⸗ 
glerungs⸗Kommiſſar Küſter, v. Beughem, Leſſe, welcher 
eine Novelle zur Subhaſtatlons⸗Ordnung für abſolut 
nothwendig hält, Lasker, Lent, Lampupugnani, Schulze 
(Berlin), worauf Abg. Miquel mit Rückſicht auf bie 
vom Miniſter abgegebene Erklärung ſein Amendement 
zurückyeht. 

Hiermit find auch alle dazu geſtellten Unteramende⸗ 
ments erledigt und der §. 48 wird unverändert nach 
der Regierungsvorlage angenommen. 

Die nächſten 88. geben zu Ausſtellungen keinen 
Anlaß. Erſt §. 52, welcher die Blankoabiretung ein- 
führt, ruft Erörterungen hervor. Die Kommiſſion 
ſchlägt im Einverſtändniß mit der Regierung vor, den 
$. 52 jo zu faſſen: „Der Eigenthümer iſt befugt, 
Hypotheken, über welche ein auf ſeinen Namen lautenden 
Hppolhekenbrief ausgefertigt iſt, ohne Nennung des Er⸗ 
werbers abzutreten (Blanko-Abtretung). Jeder Inhaber 
erlangt dadurch das Recht, die Blanko-Abtretung durch 
einen Namen ouszufüllen, die Hypothek auch ohne bieje 


Regierungs⸗Kommiſſar Küſter erklärt den Antrag 
für völlig unannehmbar. 

Abg. Florſchütz belämpft den Antrag, es folgen 
dann lebhafte perſönliche Bemerkungen über eine Aeuße⸗ 
rung des letzten Redners: der Antrag ſei die Folge elner 
ins Werk geſetzten Agitation. Der Antrag wird mit 
großer Majorität abgelehnt, die urſprüngliche Ueberſchriſt 
dieſes Geſetzes bleibt, das Haus ſtimmt dem ganzen 
Geſetz definitiv bei, auch der Miniſter v. Selchow ſtimmt 
demſelben bei. 

Das Haus genehmigt ſodann noch nach dem An- 
trage des Referenten Abg. Leſſe den vom Abg. Wöl⸗ 
fel vorgelegten Geſetzentwurf, dahin gehend, daß die SS. 
2—5 des Geſetzes vom 24. Mal 1853 zur Ergän- 
zung des Geſetzes betreffend die Zerſtückelung von Grund- 
ſtücken und die Gründung neuer Anfledelungen vom 3. 
Januar 1845 aufgehoben werden. Wenn Grundſtücke 
durch Kauf oder andere Veräußerungsverträge gethellt, 
von einem Grundſtücke einzelne Theile abgezwelgt oder 
Grundſtücke, welche Zubehör eines andern Grundſtücks 
ſind, von dieſem abgetrennt werden ſollen, ſo genügt 
fortan zur Gültigkeit des Vertrages die ſchriftliche Form. 
Das Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1871 in Kraft. 


bei der Schlußabſtimmung geltend machen wird. 


taates herbeiführen würde, wenn bei den Abſtimmun⸗ 
en über organſſche Geſetze eine Scheidung der Pro- 


vinzen beliebt oder befürwortet würde, daß ja dann 
auch bei den geſetzlichen Einrichtungen in den neuen 


Provinzen nur das Votum der Vertreter dieſer Landes ⸗ 
thelle habe gehört werden müſſen u. ſ. w. Es llegt 
bier wieder die gewöhnliche liberale Parteitaltik vor, 
welche die Sache auf die Spltze treibt. Eine Nutz⸗ 
anwendung nach dieſer Seite hin iſt von der „Prov.“ 
Corr.“ nicht gemacht worden, es iſt von derſelben nur 
einfach und klar darauf hingewieſen worden, daß in 
einer Geſetzgebungsfrage, bei welcher die öftlichen Pro⸗ 
vinzen vor der Hand allein in Betracht kommen, die 
Vertreter der öſtlichen Provinzen ſich in der bei weitem 


} größten Mehrzahl für die Vorlage der Regierung aus- 


geſprochen habe; ein Umſtand, der in ſofern von größ⸗ 
ter Wichtigkeit iſt, als er das Urtheil derjenigen kund 
giebt, welche von den thatſächlichen Verhältniſſen der 
genannten Provinzen genaue Kenntniß haben und als 
die Erkenntniß hiervon hoffentlich ihren Einfluß auf die 
Stimmung ges ganzen Hauſes ausüben und ihr Gewicht 
Das 
ift es, worauf die „Prov.⸗Corr.“ hat hinweiſen wollen. 
Selbſt von Überaler Seite wird ja die Hoffnung auf 
eine mögliche el bel der 8 
gewährt. So n 

reſpondenten der „Säle. 309 * die Hoffnung er 
Iprocden, daß mit Rückſicht darauf, daß über eine große 
Anzahl Artikel der Kreisordnung eine Einigung erfolgt 
ſel, die Verſtändigung über die übrigen Punkte bel der 
Schlußberathung nicht ausblelben werde, damit das 
glücklich begonnene Werk nicht unvollendet bleibe. — 
Bekanntlich iR in den Zeitungen von Wahlvorberei- 
tungen der polniſchen Partei gemeldet worden, von Bil- 
dung eines Comités und anderen Organiſatlonen, die 
mit den Neuwahlen in Bezug ſtehen. Mit Rückſicht 
hierauf wird die Miuhellung von Intertſſe ſein, daß 
die Agitation der polnischen Partei in der Weiſe, wie 
fie früher auftrat, mit Haß gegen alles preußiſche und 
deutſche Weſen, mit revolutionären Gelüſten u. ſ. w. 
jetzt weniger in die Erſcheinung tritt und jedenfalls an 
Boden verloren hat. Es ſcheint, daß die andauernden 
Zuſtände in Europa, welche durch die peſſimiſtiſchen Auf- 
faſſungen und Hetzereien nicht geſtört werden können, 
die Hoffnung der Führer der polniſchen Revolutions- 
partei entmuthigt und den Einfluß derſelben auf das 
Volk gebrochen haben. Auch hierin w ird ein Zeichen 
der Zeit zu finden fein. 

Berlin, 1. Februar. Se. Majeſtät der König 
arbeitete am Sonntag Vormittags allein, hatte Mittags 
eine längere Unterredung mit dem kommandirenden Ge⸗ 
neral des Garde⸗Korps, Prinz Auguſt von Würtem⸗ 
berg, empfing den Schloßhauptmann Kammerherrn Ba⸗ 
ron v. Tronchin und machte Nachmittags elne Spazier- 
fahrt. Um 5 Uhr fand im Königlichen Palais Fa⸗ 
miltentafel ſtatt und nahmen an derſelben der Prinz 
Auguſt und Wilhelm von Würtemberg, der Prinz Hein- 
rich von Heſſen, der Herzog Ellmar von Oldenburg ꝛc. 
Theil. Abends beſuchte der Königliche Hof theils die 
Oper, theils die franzöſiſche Theater⸗Vorſtellung und 
war darauf Theegeſellſchaft im Königl. Palais. Geſtern 
Vormittags empfing der König die Generale v. Hirſch⸗ 
bach, v. Werder, v. Decker, den Oberſt v. Zichlinoli, 
den Rittmeiſter Grafen Arnim vom 1. Garde-Drago- 
ner⸗Regiment, perſönlichen Adjutanten des Prinzen Al- 
brecht Sohn, welcher ſich vor ſeiner Abrelſe nach Can⸗ 
nes im ſüdlichen Frankreich verabſchledete, den türklſchen 
Oberſt und General-Inſpekteur der ſüdlichen Donau, 
v. Drigalski c., begrüßte darauf im Schloſſe den 
Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg- 
Schwerin, welche Abends zuvor bier eingetroffen und 
vom Kronprinzen auf dem Bahnhofe empfangen und 
in's Schloß geleitet worden, woſelbſt zum Empfange 
Prinz Albrecht und der Herzog und die Herzogin Wil- 
helm von Mecklenburg⸗Schwerin anweſend waren. Nach 
einem Gegenbeſuche der hohen Gäſte im Königlichen 


Wehrmann, des Geh. Hofraths Bord. entgegen, machte 
eine Ausfahrt und fonferiite dann mit dem Bundes- 
kanzler Grafen Bismarck. Um 5 Uhr war im Königl. 
Palais Tafel, an welcher der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin nebſt Gemahlin und der Herzog und dle 
Herzogin Wilhelm Theil nahmen und zu der auch der 
Bundeskanzler Graf Bismarck, der Gouverneur Graf 
Walderſee, der weimariſche Staatsminiſter von Waß⸗ 
borff ꝛc. geladen waren. Abends erſchlenen der König 
und die Königin mit den Gäſte auf dem Ballſeſte 
des Kronprinzen. Zum Tanze ſpielte die Liebig ' ſche 
Kapelle. 

— Der Reichstags⸗Abgeordnete für den Wahl- 
kreis Erfurt⸗Ziegenrück, Staatsminiſter a. D. v. d. 
Heydt, bat ſein Mandat niedergelegt. 

Kiel, 31. Januar. Laut eingegangenen tele- 
graphiſchen Nachrichten iſt die Königliche Jacht „Grille“ 
am 29. d. Mis. von Neapel nach Palermo in See 
gegangen. 

München, 30. Januar. Der König zog 
heute ſämmtliche Miniſter und diejenigen zwölf Riichs⸗ 
räthe, welche gegen die Reichsraths⸗Adreſſe geſtimmt 


hatten, zur Tafel. 
Ausland. 

Paris, 29. Januar. Die halboffizlelle Mit- 
theilung des „Conſtitutlonnel“ über das Kabinet lautet: 
„Wir ſind bevollmächtigt, zu erklären, daß das voll⸗ 
kommenſte Einvernehmen unter allen Mitgliedern des 
Kablinets herrſcht. Ueber alle Fragen, welche gegen⸗ 
wärtig das Ministerium in Anſpruch nehmen lönnen, 
ift die Uebereinſtimmung vollſtändig.“ 

— Geſtern Nachmittag um 2 Uhr, als der Kal⸗ 
ſer auf der reſervirten Terraſſe ſpaziren ging, welche 
nach der Seine hinliegt, wurde er an der Stelle, wo 
man vom Quai aus hinaufſehen kann, von einem Blou⸗ 
ſenmanne mit den gröbſten Schimpfwörtern belegt. Der 
Mann nannte ihn: „Bourreaul Assassin le u. dgl. 
Er wurde jedoch nicht ſofort verhaftet, ſondern erſt, als 
er in ſeine Wohnung (Rue St. Honore) angekommen 
war, wohin ihm zwei geheime Agenten gefolgt waren. 
Der Mann iſt ein Dachdecker, der vor Kurzem wegen 
Unterſchlagung einer gewiſſen Quantität Bleies zu 4 
Monaten Geſängniß verurtheilt worden war. 

— Das „Siecle“ lenkt die Aufmerkſamkeit feiner 
e heilige Sag, E 
e hat. Diese Deputire. ann bekanntlich 
Aufſchluß darüber, ob gewiſſe ſehr wichtige hiſtoriſche 
Dokumente, die in den Nalional-Ariven deponirt ge⸗ 
weſen, daraus verſchwunden ſelen. Seit einiger Zeit 
bereits waren Gerüchte über dieſe Sache in Umlauf. 
„Iſt es wahr,“ jagt das „Siecle“, „daß die Kar⸗ 
tons, welche Dokumente bezüglich der Geſchichte der Bo⸗ 
napartes enthalten, zum Marſchall Vaillant gebracht 
worden find, dem Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes und 
der ſchönen Künſte, um dort einer Sichtung unterwor⸗ 
fen zu werden? If es wahr, daß verſchiedene Briefe 
Napoleons I., die er an ſeine Brüder oder an feine 
Miniſter gerichtet hatte, durch dieſe Sichtung unterſchla⸗ 
gen und Jemandem übergeben worden ſind, der nicht 
gut ein Anderer als das Staats⸗ Oberhaupt ſein kann? 
Iſt es wahr, daß dieſelbe Unterſchlagung ſtattgefunden 
hat mit verſchiedenen Dokumenten der allgemeinen Po- 
lizei von der Zeit der Revolution und des erſten Kalſer⸗ 
reichs her? Iſt es wahr, daß fieben authentiſche Ort⸗ 
ginal⸗Dokumente aus den gerichtlichen Akten bezüglich 
der tragi⸗komiſchen Expedition Louis Napoleons in Bou⸗ 
logne verſchwunden find? Iſt es wahr, daß verſchledene 
andere Aktenſtöße dem Prinzen Napoleon zur Verfügung 
geſtellt worden find? Iſt es wahr, daß dieſe verſchie⸗ 
denen Unterſchlagungen zum Zwecke gehabt haben, die 
öffentliche Meinung daran zu hindern, ſich jemals anf- 
klären zu können über Exeigniſſe, die der Geſchichte a. 
gehören? Herr Maurice Richard, der jetzige Minifter der 
ſchönen Künſte, hat das formelle Verſprechen gegeben, 
in dieſer Angelegenheit eine Enquete vorzunehmen. Die 
Frage iſt wichtig vom moraltſchen Geſichtspunkte aus 
und vom Geſichtspunkte der heiligen Intereſſen der Ge⸗ 
ſchichte. Es handelt ſich darum, zu wiſſen, ob die Er- 
ben der Napoleoniſchen Legende, nicht damit zufrieden, 
ihren Zeltgenoſſen den Mund geſchloſſen zu haben, bir 
Diltatur dazu benutzt haben, auch zu verſuchen, dle 
Nachwelt daran zu verhindern, in der Geſchichte der 
Bonapartes hell zu ſehen.“ 

— Der „N. Pr. Z.“ wird geſchrieben: „Noch 
niemals war der Briefwechſel zwiſchen den Tullerien und 
dem Vatikan jo lebhaft, wie gerade jetzt; die Kalſeeln 
ſchrieb dem Papſte einen eigenhändigen Brief, wie man 
vernimmt, wegen Stiftung einer ewigen Lampe, welche 
Eugenie in der franzöſiſchen Natlonalkirche des heiligen 
Ludwig in Rom zu ſtiften gedenkt; die Lampe ſelbſt, 


die in Paris gefertigt iſt, zeigt in purem Golde die 


reichſte Kunſt und iſt mit Edelſteinen geſchmackvoll aus⸗ 
geziert. Auch der Kronprinz hat dem Papſte, der be⸗ 
kanntlich ſein Taufpathe iſt, jüngſt geſchrieben. Mon⸗ 


Der Regierungs⸗Kommiſſar erklärt, die Regierung Palals nahm der König die Vorträge des Hofmarſchalls ſignore Dupont des Loges brachte dem Papſte lung 


v. Keratıy. 


| 
Preis der Zeitung auf der Poſt vier I 


em eier 


Er reiben; als er die Feder probirte, öffnete ſich ein digen zur Vorberathung zu überwelſen. — Zur Theil⸗ ten Orten um etwa 21, Mellen abgekürzt, und das 


elne ſchöne goldene Feder, um die Akten des Konzils gliedern des Vorſteher-⸗Amts und anderen Sachverſtän⸗J nimmt. Ueber Penkun wird der Weg zwiſchen gedach- ich die Stiche ſelbſt bekommen. So blieb er den gan⸗ 
zen Tag über hängen zum warnenden Beiſplele für 
die Menſchheit. Dieſe Exckutlonen kommen jetzt täg⸗ 
lich vor, bis Alle hingemartert find. Die Japaner 
ſehen dies mit der größten Gleichgültigkeit an.“ 

Paris, 29. Januar. Eine ſchreckliche Mordthat 
wurde geſtern Abend gegen 6 Uhr im Faubourg St. 
Honoré 83 in der Wohnung eines Herrn Lombard 
verübt. Die Frau des Genannten befand ſich im Zim⸗ 
mer ihres Mannes, der vollſtändig paralyfirt iſt und 
ſich nicht bewegen kann, als eines ihrer Dienſtmädchen, 
Namens Francisca, ins Zimmer trat. Dasſelbe war 
angetrunken, und da ihr Frau Lombard einige Bemer⸗ 
kungen machte, jo gerieth fie in Wuth, eilte nach dem 
Eßzimmer, wo der Tiſch gedeckt war, ergriff ein Meſſer, 
ſtürzte ins Schlafzimmer zurück und ſchnitt nach einem 
längeren Kampfe der Frau Lombard den Hals ab. Der 
arme Mann mußte der ganzen Scene anwohnen, ohne 
feiner Frau auch nur die geringſte Hülfe leiften zu kön⸗ 
nen. Nach der Mordthat eilte die Mörderin, deren 
Wuth zunahm, nach der Küche, wo ſich die Köchin 
und der Heine Junge des Concierge befand. Dieſelben 
riefen um Hülfe. Die Frau des Concierge und das 
Kammermädchen der Vicomteſſe von Fitz-James eilten 
herbei. Das letztere warf ſich über die Mörderin her, 
um ſie zu entwaſſnen, dieſe aber warf dasſelbe zu Bo⸗ 
den und ſtieß ihm das Meſſer in die Bruſt. Die 
Conclerge ergriff mit ihrem Kinde die Flucht, aber die 
Mörderin fiel nun über die Köchin her. Dieſelbe hlelt 
ihre Hände vors Geſicht, aber der mit Stoß dem 
Meſſer war ſo heftig, daß ihr eine der Hände zur 
Hälfte abgehauen wurde. Einige Minuten ſpäter wurde 
die Mörderin verhaftet. Sie it eine Belglerin und 
ſtand ſeit ſechs Monaten in Dienſten der Madame 
Lombard. — In Polſſy bei Paris hat auch eine 
Mordthat ftattgefunden. Das Opfer iſt eine Frau, 
welche des Morgens früh Kaffee und Schnaps auf der 
Straße an die Arbeiter verkauft. Sie wurde an elnem 
Baume aufgehängt gefunden. Der Beweggrund zur 
Mordthat war Diebſtahl. Man wußte nämlich, daß 
die Frau immer eine relativ bedeutende Summe Geldes 
bei ſich trun. Die Mörder find noch nicht entdeckt. 
Die Frau war aus Belglen und mit einem Manne 
von Poiſſy verhelrathet. 

Wollbericht. 

Breslau, 28. Januar. Wir haben diesmal über 
ein recht lebhaftes Geſchäft zu berichten, wel ches ſich in 
faft allen hier vertretenen Gattungen vollzog und bei wel⸗ 
chem ſowohl die einheimiſche als die ausländiſche Kund⸗ 
ſchaft betheiligt war. Mun handelte ſpeziell in alten 
Ruſſen, ſowie Loſczouzer Zweiſchuren Mitte der dreißiger 
Thaler, in ungariſchen Kamm» und Stoffwollen in den 
Vierzigern, in polnifhen und poſenſchen Tuchwollen in 
den Fünfzigern, Gerberwollen von 38 —45 Thaler und 
ſchleſiſchen Einfuhren von 62—72 Thlr.; eine größere 
renommirte Partie holte ſogar über 80 Thlr. Unter den 
Hauptabnehmern nennen wir die hieſige und die Reichen⸗ 
bacher (Sachſen) Kammgarnſpinnereien, eine Anzahl Gör⸗ 
litzer, Saganer und Chemnitzer Fabrikanten, ſowohl hieſige 
Kommiſſionäre, welche für bergiſche und rheiniſche Rech⸗ 
nung namhafte Quantitäten beſſerer Wollen acquirirten. 
Geſammtumſatz circa 1200 Centner. Preiſe unverändert. 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 31. Januar c. wurden auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtelll: 

An Rindvieh 1646 Stück. Obgleich einige Export ⸗ 
geſchäfte nach dem Auslande abgeſchloſſen wurden, fo ſtellte 
ſich dennoch der Handel bei ſtärkeren Zutriſten ſehr matt 
an Kaufluſt, und wurde beſte Qualität nur mit 16 bis 
17 , mittlere 13—15 , ordinäre 911 9% pro 
100 Mb. Fleiſchgewicht bezahlt. 

Au Schweinen 3554 inkl. 1200 Stück Bachuner und 
ruſſiſch-polniſche Schweine. Exportgeſchäfte wurden nicht 
a Sn Kine 1 pro 100 cd Fe et 
geſucht und mit 17—15 7% pro . Fleiſchgewicht 
bezahlt. De: Markt ſchloß ſehr flau und blieben en 
deutende Beſtände unverkauft. 

An Schafvieh 6901 Stück exkl. des alten Beſtandes. 
Die Zntriften waren auch heut für gegenwärtigen Platz⸗ 
bedarf und Umgegend viel zu groß, obgleich einige Export⸗ 
geſchäfte nach dem Auslande abgeſchloſſen wurden, ſo iſt 
das hentige Geſchäft nur als ſehr flau zu bezeichnen, und 
konnten die Beſtände ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht 
geräumt werden. 

An Kälbern 946 Stück, wofür ſich bei minder leb⸗ 


haften Hondel mittelmäßige Preiſe ergaben. 
Börfen: Berichte. 

Stettin, 1. Februar. Wetter ichön. Temperatur 

Morgens — 13 R. Mittags — 6 R. Wind O. 
An der Börſe 

Weizen loco flau, Termine unverändert, pr. 2125 
Pfd. loco gelber inland. 53 ½ —55 , beſſerer 55°, bis 
57 , feiner 58—60 ½ &, bunt poln. 54½ 5775 

„ 83—85pfb. per Februar 60% SE nominell, per 
Früh. 601%, , & bez., 60%, Br. u. Gd., Mai⸗Juni 
61 ½, 61 & bez., Juni⸗Juli 62, % & bez. 

Roggen flau, Termine wenig verändert, per 2000 
Pfd. loco 75— 76pfd. 37 bis 38 , 7ipfd. 381, 
bez, 79 —80pfd. 401, Me bez., 80 —81pfd. AP, . 
bez., 83pfd. 43 9% örz., per Frühjahr 41, ½, 2, 
bez, 41½ Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 42½, 42 Ag bez., 
Juni⸗Juli 43 % Gd. u. bez. 

Gerſte matt per 1750 Pfd. loco ord. 32 ½ bis 33 
, beſſere 34-35 , feinſte 35 —37 , 69 —70pfd. 
ſchleſ. per Frühjahr 36 „ Br., TOpfd. pomm. Frühjahr 
35½ A. Br. 

Hafer matt, per 1300 Pfd. loco preuß. 24—25 &, 
pomm. 25 —26 , 47— b0pfd. per Frühjahr 25½, 7 
Gb., per Mai⸗Juni 26 Ye bez. 

Erbſen ſtill, per 2250 Pfd. loco Futter» 42½ bis 
44 %, Koch- 45 , per Frühj. Futter- 44 ½ bez. 

Nüböl feſt und höher, loco 12½7 % Br., per 
Februar⸗März 12 ¼½ 3% Br., April Mai 12% 4 
ber., 13 Br., 12 ½ Gd., Augnft 111½ 9% bez., Sept. 
Oktbr. 12 % bez. u. Br., 11 ½% , Gd. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 14½ . 
bez., per Februar 14% e nom., Früh. 141, . bez., 
Br. u. Gd., Mai⸗Juni 14% Br., Juni-Juli 15 % 
Br. u. Gd. 

Angemeldet: 200 Ctr. Rüböl. 

Negulirungs⸗Preiſe: Weizen 601%, Nogg en 
41½, Rübzl 12%, Spiritus 1414. 


Kläp und ein Tauſend⸗Francs⸗Billet fiel heraus. nahme an den Berathungen der am 14., 15. und iſt bei der kurzen Diſtanze zwiſchen Stettin und Prenz⸗ 
„Ah, das iſt für Papier und Dinte, ich verſtehe!“ rief 16. Februar er. in Berlin ſtattfindenden Allgemeinen lau ein außerordentlicher Gewinn! Für Prenzlau iſt 
Pius IX. lächelnd. Verſammlung des deutiſchen nautlſchen Vereins wird eine ſolche Straße alſo ebenfalls von vortheilhaſter Be⸗ 
— Heute Morgen um 10 Uhr fand in der Kirche Herr Geh. Kommerzlenrath Brumm als Vertreter des deutung und es wird ſodann auch der zwiſchen Prenz⸗ 
St. Clotilde die Begräbnißfeier des Herzogs von Bro- Vorſteheramts deputirt. — Für arme Schüler der lau und der Randow belegene, höchſt fruchtbare und 
glie ſtatt. Es war eine große Anzahl von Leuten aus Steuermannsklaſſe der Navigationsſchule in Grabow ſtark bevölkerte Theil der Ukermark, der gegenwärtig im 
der Elite der Pariſer Geſellſchaft anweſend. Die Her⸗ wird eine Unterſtützung von 100 Thlr. bewilligt. — Herbſte und Frühjahre durch ſeine lebensgefährlichen und 
ren Prinz von Broglie, Abt Paul von Broglie und Es wird beſchloſſen, bei dem Herrn Bundeskanzler die oft gar nicht paſſirbaren Wege gewiſſermaßen iſolirt iſt, 
Graf von Houſſonville führten den Trauerzug an. Die baldige Einberufung des Zollparlaments zum Zweck der außerordentlich gewinnen. Nach unſerer unvorgreiflichen 
Zipfel des Bahrtuches wurden von Herrn Cuvillier⸗ Reform des Zolltarifs und bei dem Herrn Finanz⸗Mi⸗ Anſicht würde die Straße von Penkun auf Schmölln, 
Fleury, Direktor der franzöſiſchen Akademie, Herrn Bille | nifer die Erweiterung der Zollkreditfriſt von 3 Monaten Eickſtädt, Damme oder Ziemkendorf, Drenſe und Grü⸗ 
main, beſtändigem Sekretär, dem Grafen Daru, Mini- auf 6 Monate zu beantragen. — Auf den Antrag now nach Prenzlau zu leiten ſein. Es find dieſes jo 
ſter des Auswärtigen, Herrn Huſſau, Direktor der Aka- mehrerer Mitglieder der Fachkommiſſion für den Ge- bedeutende und wohlhabende Ortſchaften, daß von den⸗ 
demie der morallſchen Wiſſenſchaften, und von den Her⸗ treldehandel beſchließt das Kollegium, das Königl. See- ſelben auch beachtenswerthe Züſchüſſe zu den Chauſſee⸗ 
ren Gulzot, Thiers und General Ehangarnier gehalten. und Handelsgericht bierſelbſt zu erſuchen, den gericht- baukoſten in Ausſicht ſtehen. 
Die Abſolutlon wurde vom Pfarrer von St. Clotilde lichen Verkauf von Getreide und Waaren, welcher von O Rummelsburg, 31. Januar. Am 21. 
gegeben. Am Montag wird das Begräbniß in Broglie Kaufleuten in Ausübung des ihnen nach dem Handels- d. M. brannte in Zeltin die Krugſcheune nieder; nur 
ftattfinden. geſetzbuche zuſtehenden Pfandrechts beantragt wird, zur durch die energiſche Hülfe der beiden herrſchaftlichen Spritzen 
Paris, 31. Januar. Aus Creuzot wird vom Verringerung der Aultlonskoſten nicht dem gerichtlichen aus Poberow und Zeltin iſt eine weitere Verbreitung 
heutigen Tage gemeldet, daß die Arbeit allgemein wie- Auktions⸗Kommiſſarius, ſondern einem Handelsmäkler des Feuers verhindert. Ueber die Entſtehungsart iſt 
der aufgenommen worden iſt, daß jedoch 70 Arbeiter amen. — Zur Bewachung der hieſigen Speicher nichts Beſtimmtes ermittelt. — Atußerem Vernehmen 
wegen Vergehen gegen das feſtgeſtellte Reglement der während der Abendſtunden in den Herbſt⸗ und Winter- nach If das größte Gut im hieſigen Kreiſe, Treten, 
Werkſtätten entlaſſen worden find. Von den Truppen monaten find außer den bisherigen beiden Speicherwäch⸗ vor einigen Tagen für 350,000 Thlr. verkauft wor⸗ 
verbleiben nur noch 2 Bataillone Infanterie; ſämmt⸗ tern noch 6 Wächter erforderlich. Die Vorſteher be- den; dasſelbe hat ein Areal von faſt 17,000 Morgen. 
liche Lanclers und 3 Bataillone Infanterie haben den ſchließen, die Bewachung durch 6 neue Speicherwächter X Stralſund, 30. Januar. Unſere Stadt 
Bezirk verlaſſen. ſofort ins Werk zu ſetzen und der Fachkommiſſion für bietet uns jetzt eine Fülle von reichen muſikaliſchen Ge⸗ 
London, 29. Januar. In Barnsley und den Getreldehandel den Vorſchlag zu machen, die da- nüſſen. Nachdem unſer junger Komponiſt Riemen⸗ 
Umgegend herrſchte geſtern eine ſehr aufgeregte Stim- durch entſtandenen jährlichen Mehrloſten im Betrage ſchneider ein Konzert gegeben, deſſen Programm nur 
mung, indem die wegen Theilnahme an dem Gewerk- von etwa 180 Thlr. aus den Fonds der Getreide- ſelbſtgeſchriebene Piecen enthielt, nachdem unſer Pianift 
vereinsunfuge verhafteten Arbeiter, fünfzig an der Zahl, händler berichtigen zu laſſen. — Die Herren C. W. Albert Bratſiſch zum Beſten der in Triebſees Abge⸗ 
vor das Poltzelgericht geſtellt werden. Die Anklage H. Hingſt, E. A. O. Fauſt, P. J. Wendt und P. brannten eine muſikaliſche Soirée veranftaltet hatte, 
lautet bel allen auf Aufruhr und bei den meiſten tom- R. Tſchirſchly find in die Korporation aufgenommen. wurde uns am vergangenen Freitage unter der Leitung 
men hinzu Angriffe mit Piſtolen, Keulen oder anderen — Zur Ablegung der theoretiſchen Hauptmanns des Herrn Muſik- Direktors Dornheckter ein gemeinſchaft⸗ 
Waffen, oder auch Schädigung fremden Eigenthums. prüfung in ihrer Waffe haben ſich die Premier-Lieute- liches Konzert des Gymnaſialchors und der hleſigen 
Nachdem das Gericht mehrere Zeugen vernommen und nants Drewſen, Zimmermann, Grun und Wallbaum | Militär-Kapelle geboten. Der größte Saal der Stadt, 
die Klage vorläufig begründet gefunden, wurde bie fer⸗ v. Traubig von der 2. Artillerie-Brigade nach Berlin der im Rathhauſe, war in Folge des trefflichen Pro- 
nere Unterſuchung nach üblicher Weiſe um eine Woche begeben. gramms, das nur llaſſiſche Muſik enthielt, gedrängt 
verſchoben. Die Gefangenen geleitete ein ſtarker Trupp — Am 28. v. M. ſtarb der Direktor des Kö- voll. Das Konzert begann mit dem Sturm von 
Poliziften und Soldaten. Letztere ſahen ſich auf der niglichen und Stadtgymnaſii in Cöslin, Dr. Friedrich Joſeph Haydn, der mit feiner gewaltigen Tonmalerel 
Straße genöthigt, ſich ſchußfertig zu machen, indem Steine Roeder in einem Alter von 61 Jahren. Auogeſtattet der entfeſſelten Elemente das Publikum ſichtlich ergriff 
auf fie geschleudert wurden. mit ſeltenen Gaben des Geiſtes und umfaſſender Ge⸗ L. v. Beethoven's bekannte Meeresſtille und glück⸗ 
— Im Standlager zu Alderſhott wird demnächſt lehrſamkeit hat der Verſtorbene während eines Zeitraums liche Fahrt bildete dazu einen glücklich gewählten Ge⸗ 
für die Unterhaltung der Mannſchaften und Unteroffi⸗ von faſt 40 Jahren theils als Lehrer in Nordhauſen, genſaß; der heitere, muntere Ton der zweiten Hälfte 
ziere ein Theater erſtehen. Die Nachbarſchaſt des La- theils als Direktor in Neuſtettin und Cöslin mit be- dieſer Kompoſition fand in der dritten Nummer, 
gers zeichnet ſich nicht gerade durch hohe Sittenreinheit wunderungswürdiger Anregung, Frlſche und Aufopfe⸗ dem Robert Schumann'ſchen Zigeunerleben, elne ge⸗ 
aus und die Freiſtunden der Soldaten find vielen Ver- rungoefähigkeit für die Jugend gewirkt und geſtrebt und lungene Jortſetzung. Wohl ſelten malt ein Tonge bilde 
ſuchungen ausgeſetzt. Der gegenwärtige Befehlshaber, reichen Samen ausgeſtreut. Obgleich in den letzten das Leben beſſer ab, als dieſe Kompoſſtion des verehr⸗ 
General-Lieutenant Sir Yorle Scarlett, hat daher ſchon Jahren ſeiner amtlichen Thätigkeit oft körperlich ſchwer ten Meiſters. Das Flackern des Feuers, das Gauleln 
ſeit einiger Zeit eine Zeichnung in Umlauf geſetzt, um leldend, wußte er doch durch die außerordentliche Kraft der Flammen, der Takt des Tanzes miſcht ih harmo⸗ 
den Soldaten eine anfländige Theater-Unterhaltung zu und Energie feines Geiſtes den Körper faſt bis zum niſch mit dem Geflüſter des Waldes; das Occheſter 
verſchaffen und in kurzer Zeit dürfte der Plan ſich ver- letzten Augenblicke ſeines Lebens ſich dienſtbar zu machen führt uns mitten in den Trubel des Zigeumers-Lagers 
wirklichen. und wird fein Tod allgemein tief betrauert. und läßt die Klänge ſeiner Cymbeln, das Spiel ſeiner 
London, 31. Januar. Der „Morning⸗Poſt“ — In Swinemünde befinden ſich in Winter- Muttarren erklingen, während der Chor uns bie alten 
zufolge wird die Königin, da fie ſich unwohl befindet, lage 44 Schiffe von 3400 Laſten Tragfähigkeit, deren) Sagen und Lieder, die myſtiſchen Weiſſagungen der 
das Parlament nicht in Perſon eröffnen. Ladung in 1185 Tons Eſſen, 491 Tons irdenen Ge- Alten vor die Seele führt. Die Sänger hatten dieſem 
Spanien, Zu den neulichen Aeußerungen ſchirren, 4468 Faß Heringen, 90 Tons ſchwefelſauremm Theile des Programms ihre beſondere Liebe zugewandt, 
Prim's in den Kortes it noch hinzuzufügen, daß der Natron und im Uebrigen in Steinkohlen beſteht. und gefiel dasſelbe jo, daß es auf Begehr wiederholt 
Marſchall erklärte, ſein drei Mal wiederholtes „Nle⸗ — Vor einigen Tagen wurden die hochbejahrten werden mußte. Der „Altdeutſche Schlachtgeſang“ von 
mals“ habe ſich, als es das Königthum in Spanien Schuhmacher Reinholz 'ſchen Eheleute in Gotzlow in ihrer Julius Rietz und die „Frühlings⸗Botſchaft“ von Niels 
galt, in ſeinem Geiſte nur auf Iſabella II. und ihr Wohnung durch den Eigenthümer Fr. Wendt in ſo W. Gade ſchloſſen das Konzert in würdiger Weſſe. 
Haus bezogen. Jede andere Auslegung feiner Worte gröblicher Weije mißhandelt, daß die Frau in Folge Nächſt dem Dirigenten, Herrn Gymnaſtallehrer Dorn⸗ 
würde eine irrthümliche ſein. „Was mich betrifft“, deſſen bettlägerig krank, der Mann ebenfalls mehrfach heckter, verdient Herr Muſikmeiſter Schmidt mit ſelner 
äußerte er, „jo geſtehe ich ſehr freimüthig, daß ich an leldend if. W. ſoll zu dritten Perſonen vorher ge⸗ Kapelle für dieſen ausgezeichneten Genuß unſern leb⸗ 
der Revolution nur Antheil genommen habe, um Iſa- äußert haben, die R.'ſchen Eheleute hätten über ihn haften Dank. 
bella und ihre Dynaſtie zu entthronen, und habe es ſchlecht geſprochen, dafür werde er ſelbſt „den Richter“ Bermifchter. 
dem Lande überlaſſen, das Weitere zu entſchelden. Dies jpielen. Das Spiel dürfte für denſelben aber doch ſehr Köln, 30. Januar. Aus einem uns zur Ein⸗ 
war das Prodramm von Cadix, das in Brüſſel verab- unangenehme Folgen haben. ſicht vorgelegten, aus Nokuhama vom 21. Oktober 
redet worden war. Die Unioniſten haben mindeſtens — Dem Beflger der Dampf⸗Hickſelfabrik Waſſer⸗ 1869 datirten Briefe eines Kölners, der als Stabs⸗ 
eben jo viel Anthell an der Revolution als die Repu- vogel auf der Laſtadie wurden in letzterer Zeit fortge- gefreiter auf dem preußſſchen Schiffe „Meduſa“ bient, 
blifaner. Auch hat ſich die liberale Union auf das ſetzt nicht unbedeutende Quantitäten Heckſel geſtohlen. an feine Eltern theilen wir folgende Beſchreibung einer 
lopalſte benommen, indem fie keinen Thronkandidaten Auch am Freitag Abend vermißte derſelbe wiederum 2 Hinrichtung mit: „Am 9. September d. J. wurden 
aufſtellte und ſich dem zu unterwerfen erklärte, den die] Sack und iſt es jetzt gelungen, die Diebe in der Perſon neun Japaner auf verſchiedene Art hingerichtet. Es 
Mehrheit der Kammer wählen würde. Ich fordere die] des Arbeiters Fr. Schwolow, ſowie des Burſchen ſollten im Ganzen über 40 Mann vom Leben zum 
Mehrheit auf, nicht in die Schlinge zu gehen, die ihr Herm. Schröder zu ermitteln und zur Haft zu brin- Tode befördert werden. Die ſe find Rebellen und Auf⸗ 
von der republilaniſchen Minderheit gelegt wird. Es gen. Den geſtohlenen Heckſel haben dieſelben unter dem wiegler aus dem letzten Kriege, von dem ich Euch ge⸗ 
würde ſehr verhängnißvoll ſein, wenn die Monarchiſten halben Werthe an einen Fuhrmann auf der Lafladie ſchrieben habe. Die Mehrzahl wurde mit dem Schwerte 
eine jo äußerſt wichtige Frage in republikaniſchen Sinne verlauft. j enthauptet, die Hauptaufwiegler aber auf andere Weilſ⸗ 
löſen wollten.“ Er fügt hinzu, daß im Ministerium — In dem Schanklolal Schulstraße 1 wurden getödtet. Wir waren am Land, um die Folterungen 
drei Meinungen beſtehen: „die ſeinige, welche darin be- geſtern einem Gaſte 20 Thlr. Papiergeld, welche er mit anzuſehen. Ein großer, blaſſer, eher einem Geſſte 
ſtehe, ſich der Maforität feiner Kollegen zu unterwerfen, auf dem Tiſche vor ſich liegen hatte, entwendtt. As als einem lebenden Weſen ähnlicher Mann wurde an 
die Meinung des Herrn Topete, die dem Herzog von der That dringend verdächtig iſt der feit Jahr und Tag ein Kreuz gebunden, die Beine weit aus einander; zwi⸗ 
Montpenfier günftig, und die der andern Minister, die ſich hier umhertr bende Backergeſelle Böhm verbaftet. ſchen denſelben befand ſich ein Holzklotz, welcher oben 
demſelben ungünſtig iſt.“ Caſtelar äußerte darauf, dirfe| Bei ihm wurde zwar kein Geld gefunden, doch hatte er ſpitz zulief und ihm als qualvolle Stütze diente. Um 
Minister ohne Monarchen würden früher oder ſpäter in jenem Lokal noch einen Begleiter bei ſich gehabt, der den Hals war ein Strick gewunden, welcher an dem 
von Topete beflegt werden. wahrſcheinlich die Beute ſchon hatte in Sicherheit brin- | Kreuze befeſtigt war. Ober- und Unterarme waren 
Bukareſt, 29. Januar. Ein von dem Ab- gen müfjen. ebenfalls mit Stricken umwunden. Als dies geſchehen 
geordneten Sturzda eingebrachter Antrag, der Fürſtin Von der Ihna ſchreibt man der „Pyr. war, blieb er ungefähr eine halbe Stunde hängen und 
von Rumänien eine jährliche Dotation ron 300,000 gig.“ : Die Nachricht, daß lürzlich die Kreleſtände des mußte ſehen, wie feine acht Gefährten, einer nach dem 
Francs zu bewilligen, wurde von dem Premierminiſter Kreiſes Randow den bald vorzunehmenden Bau einer anderen, den Kopf durch das Schwert verloren. Die 
im Namen des Fürſten abgelehnt, aus dem Grunde, Chauſſee zwiſchen Stettin und Penkun beſchloſſen habe, | Köpfe wurden, rein gewaſchen und gekämmt, auf vier- 
daß die Finanzen des Landes ſich noch nicht in einem findet nicht nur in den lokalen, ſondern auch in ent- eckigen Poſtamenten aufgeſtellt bis zum Abend, wo fie 
Zuſtande befänden, der eine ſolche Forderung angemeſſen fernteren Kreiſen ungethellten Beifall. Der bisher ver- |mit ſammt den Leibern auf dem Richtplatze eingeſcharrt 
erſcheinen laſſen könnte. einſamten Gegend von Penkun wird alſo endlich der wurden. Nachdem der Gelreuzigte nun geſehen, wie 
iga, 31. Januar. Aus Bolderaa wird ge⸗ Vortheil einer entſprechenden Straßenverbindung zu Theil es feinen Gefährten geſchehen, wurde ihm mit einem 
meldet, daß bei 20 Grad Kälte vom dortigen Leucht⸗ werden, und wollen wir wünſchen, daß derſelben dieſe Spieß in die Seite geſtochen, worauf eine Menge Blut 
thuem meilenweit kein offenes Waſſer ſichtbar it. Die] Wohlihat mözlichſt bald gewährt werden möge. Un- ſloß. Das Geſicht verzerrte ſich auf eine gräßliche 
Meerenge zwiſchen Kap Domes-Naß und der Inſel ſerer Anſicht nach darf indeſſen die Chauſſee nicht in Welſe; nach ungefähr zehn Sekunden bekam er einen 
Oeſel iſt vollſtändig zugefroren. Penkun enden, ſondern fie muß von dort bis Prenzlau zweiten Stich in die andere Seite. Vor Schmerz biß 
Pommern. weitergeführt werden. Auf dieſe Weiſe wird zwiſchen er in den Knoten des am Halſe befefligten Strickes 
Stettin, 1. Februar. (Sitzung der Vor- Stettin und Prenzlau die direkteſte Straße hergeſtellt, und ſtarb auch in dieſer Stellung. Kurz bevor er den 
ſteher der Kaufmannſchaft vom 27, Januar) Der dadurch einem längſt gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen letzten Athennug that, wurde ihm mit einem anderen 
blelbende Ausſchuß des deutſchen Handelstages hat das und Penlun einen mehrſelligen, regen Verkehr erhalten. Spieße, welcher Gegenhaken hatte, in den Bauch ge⸗ 
hleſige Vorſteheramt und andere Handels vorſtände er⸗ Die Straßenverbindung zwiſchen dem Hauptſecplatze Stet⸗ ſtochen und die Gedärme herausgezogen. Ihr könnt 
ſucht, über verſchiedene Fragen, betreffend die Reform tin und der ukermärkiſchen Hauptſtadt Prenzlau iſt zur Euch nicht denken, wie ſchauderhaft es für mich war, 
des Bankweſens, ſich gutachtlich zu äußern. Das Kolle- Zeit in der That ſehr mangelhaft, da die Chauſſet dieſe Zuckungen und Verzerrungen des Geſichtes und 
glum beſchlleßt, die Vorlage einer Konferenz von Mit- über Paſewalk geht, alſo einen bedeutenden Umweg des ganzen Körpers anzuſehen; es war mir, als hätte 
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Berliner Börſe vom 31. 


anuar 1870. 
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Bank und Fnduftrie-Papiere, 


Eifenbahn-Aetien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 

Dividende pro 1868. If. Aachen⸗Düſſeldorf [4 81½ & jMagdeb.-Wittend, 3 — B freiwillige Anleihe 427 94% B Badiſche Anleihe 1866144] 91 / S Dividende pro 1868. Zf. 
Aachen⸗Maſtricht 1 438% bz do. II. Em. 4 81 8 do. 3 901, © Staats⸗Anleihe 1859 5 101 ½ bz [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104% bz Berliner Kaffen-Ber. | 95 ß 4 161 G 
Altona -Kiel 64 105½ bz do. III. Em. 4 87%, & Niederſchl.⸗Märk. I. 4 84½ B Staatsanleihe 1854/5543 92½ bz 35 fl.⸗Looſe — — Bi = Handels-Gef. 10 4 129%, 63 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 195%), bz Aachen⸗Maſtricht 4 77½% 8 do. II. 4 82½ G | do. 1857/59 45 92 ½ bi JBaieriſche Präm.⸗Anl. 4 106 ½% B „Immobil.⸗Geſ. 0 4 78½ B 
Berlin-Anhalt 13% 4 181½ bz | do. II. Em. 5 86 ½ © do. conv. I. II. 4 831, & Staats⸗Schuldſcheine 3 78 53 [Bair. St.⸗Anl. 1859 43 92 - Omnibus 5 5 60 
Berlin⸗Görlitz St. 0 4 68½ bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4393 G do III. 4 80% © Staats-Präm.⸗Anl. 35115 bz [Braunſchw. Anl. 18665 100 ]Braunſchweig 7 4 114 ½ bz 

do. Stamm⸗Prior. 5 5 90 bz | do. II. 43 90 bz do. IV. 41 92½ 8 (Kurheſſiſche Looſe — — bz Deſſauer Präm.-Anl. 33 97 bz Bremen 5½ 4 111¼½ © 
Berlin⸗Hamburg 9% 1146 bz do. III. 37 76%, bz Niederſchl. Zweigb. C.5 97 DB ([Kur.⸗N. u. Schuld 33 77½ © ga Pe.⸗Anl. 18663 43 bz (Coburg, Credit⸗ 5% [4 92½ B 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 190 b do Lit. B. 33 76%, bz Oberſchleſiſche A. 4 | 83½ B Berliner Stadt⸗Obl. 5 101 ½ B [Läbecker Präm.⸗Anl. 33 47½ bz Danzig 5½% 4 103% 8 
Berlin-Stettin 8½4 133 / bz do. IV. 4 88½ bz do. B. 31 754 B do. 44) 93% © Sächſiſche Anleihe 5 100% © Darmſtadt, Credit⸗ 8 4127 ½ bz 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 8½ 4 108“ G do. V. 4 87 ½ 65 do. C. 4 81½% 8 | do. 31 72%, 65 Schwediſche Looſe — 12 8 | - Zettel. 6 4 102% 5 
Brieg⸗Neiſſe 5½ 4 89½ G do. VI. 4 86 ½ © do. D. 4 81½ bz [Vörſenhaus⸗Anleighe — — B Oeſterr. Metalliques — — bz Deſſau, Credit⸗ 0 0 6% B 
Cöln⸗Minden 84,4 117 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 82 do. E. 33 72% B [Kur. u. N. Pandbr. 33 72 ½ bz „ National⸗Anl. 5 — bz . Gas⸗ 112, 5 159 bz 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 62¾ bz do. do. II. 4 — ] do. F. do. neue 4 80 ½ 65 | 1854er Looſe 4 72 G | - Landes- 4 (4.99 5 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 117 bz do. Dort.⸗Soeſt I. 4 81 ½ bz do. G. 44| 87¼ G [Oſtpreuß. Pfandbr. 33 73% 6 ECredit⸗Looſe — 87 3 Disconto⸗Commund. 9 4130 $ 
Magdeburg Leipzig 19 4 190 bz do. do. II. 43 871, © Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 290 bz do. 4 79½ © 1860er Looſe 5 80%, 9 Eiſenbahnbedarfs⸗ lıy, 5 136 bz 
do. do. B.] — 4 87% bz Berlin⸗Anhalt 4 — 6 3 287 9 do. 47 86 ½ bz „1864er Looſe — 65½ bz Genf, Credit⸗ 0 0 20 dz 
Münſter⸗Hamm 4 4 86% B do. 45 91½ B Aheiniſche 452 Pommerſche Pfandbr. 33 72 bz] = 1864er Sb.⸗A .. — © Gera 4½ [4 93 G 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 86% 54 do. Lit. B. 43 — bz do. v. St. gar. 33 — © £ neue 81½ bz |Italinifche Anleihe 5 5514, bz Gotha 5¼% [4 98 8 
Niederſchl.⸗Zweigb. 4½ 4 | 88%, C Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 84½ © do. III. Em. 58/6014 | 87%, [Poſenſche Pfandbr. 4 — bz Ruſſ.⸗engl. Anl. 18625 83% bz Hannover 4% 496 © 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 5 98% bz do. II. Em. | — © do. 1862/64 45 87 ½ © o. neue — — G Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 118½ 63 Horder Hütten⸗ 7 5 109 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 35/170 % bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.4 83 9 do. v. St. gar. 43 95 © o. ue — 81%, bz | do. 1866 5 118 53 Hypoth. (O. Hühner) | 91, 4 105½ © 
do. Lit. B. 15 33157 bz do. C. 4 81 © [Rhein⸗Nahe⸗Bahn a 89½ B ISächfifche Pfandbr. 4 — Ruſſ.⸗ oln. Sch.⸗Obl. 5 68 oz Erſte Pr. Hypoth.⸗ SB. — 4 95 8 
Rheinifche 7,4 112 63 |Berlin-Stett. I. Em. 4 92%, © do. II. 43 891, B Schleſiſche Pfandbr. 3 — dz [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 | 97% & "Königsberg 4 44 104% © 
do. Stamm⸗Prior.] 71344 — G do. II. Em.|4 | 78½ bz Mosko-Rjäſan 15 86%, bz do. Lit. Aa. 4 — bz [Amerikaner 6 92% bz Leipzig, Credit⸗ 8 4 113% 8 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 22% bz do. III. Em 4 | 78%, © Riäſan⸗Kozlow 5, do. 4 — W.̃ fel Cours Luxemburg 10 4 115½ © 
Stargard⸗Poſen 4½% 43 93 B do. IV. Em. 43 90% & Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — eſtpreuß. Pfandbr. 33 71¼ G echſel⸗ Cours. Magdeburg 4% 494 
Thüringer 9 4 134 bz Breslau⸗Freiburg 41 87 © | do. II. 4 — 4 79½ bz Amſterdam kurz 4 143%, bz [Meiningen, Erebit- | 81, 4 117 bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.)/ 7 [4 11091, bz ICöln⸗Crefeld 43 891, © do. III. 41 87 ½ © do neue 4 78½ B do. 2 Mon. 23 142 ½ bz Minerva Bergw. 0 5 48 ½ bz 
do. Stamm ⸗Prior. 7 43 109½%½% bz [Celn⸗Minden 43 93% © Schleswigſche 4 85% bz | do neueſte 43 84%, bi [Hamburg kurz 3 151% bz Moldau, Credit; — 4 23 
do. do. 7 5 109 ½ bz do. II. Em. 5 101 8 Stargard-Poſen 4. — bz [Kur.⸗ u. Neum. Rentbr. 4 85 do. 2 Mon. 3 150% bz [Norddeutſche 8/10 4 136 ¼% G 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 93% bz do. do. 4 81½ © do. IE, 43 88 [Pommerſche 85%, bz London 3 Mon. 4 6 23½ bz Oeſterreich, Credit⸗ 1 5 144½ bz 
Böhm. Weſtbahn 6 5 | 8994 bz do. IV. Em. 4 80% © do. III. 43 88 B Poſenſche 1 | 83%, bz [Paris 2 Mon. 25 81 bz Phönix — 5 178% & 
Galiz. Ludwigsb. 7 5 97½ bz do. V. Em. 4 81 ° © ISüböfterr. Staatsb. 3 247 bz Preußiſche 483 2 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82 bz [Poſen 670 4 100% 
Löbau-Zittau 2 [4 | 58%, bz | bo. III. Em. 4 80% B Thüringer 4 84 6 Weſtphälilſch⸗RKhein. 4 90%, C | do. do. 2 Mon. 4 81%, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 8 4139 bz 
Ludwigs bafen⸗Bexb. 11½4 170½ bz do. do. 4 — bz do. III. 4 | 83%, B Sächſiſche 4 87 B Augsburg 2 Mon. 4 56 20 G Ritterſchaftl. Priv. 5 87% B 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 132 ½ öz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 80%, B do. IV. Em. 43 93½ G Schleſiſche 4 | 84%, © Leipzig 8 Tage 4 99% G Roſtocker — 4116 bz 
Mecklenburger 23,14 | 74½ bz o. Em. 4 — © Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 99 G Sächſiſche 7% 4 124 8 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 10% 20814 53 | do. IV. Em. 4 85 ö bz zen. rant urt a. M. 2 M. 3j 58 22 © Schleſiſcher Bantver. | 8 4 118% 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn | 5 5 | 891, bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 83% bz Fr. Ben. m. R. 99¼ bz Dollars 111%, bz Goldkronen d 9%, Bſpetersburg 3 Wochen 5 821, bz Thüringen 4 85% © 
Südöſter. Bahnen 6/85 133½¼ bz [Lemberg-Czernow 5 67½ G do. ohne gi 99 ½ bz Napoleons 5 12 bz Gold p. Zollpf.(468 bz. do. 3 Mon. 51 82 bz Vereins⸗B. (Hamb.) | 9174,14 111414 8 
Warſchau⸗Wien 62,15 54% bz [Magdeb.⸗Halberſtadt 14 90% © Deſt. Ni. öſt. W. 828 bz Louisd'or 111%, bz Friedrichsd'or 113% 63 Warſchau 8 Tage 6 745 bz [Weimar 4%, 4 87 G 
—— do. 45 — bz [Ruſſ. Bank. 74% kz [Sovereigus 6 23 A ©! Silber 29 23½ O [Bremen 8 Tage 44 110% bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) ! 7 4 108 © 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Emilie Lübke mit Herrn Carl Müller 
(Maſſow — Stettin). 


Seſtorben: Herr Dr. Friedrich Roeder (Cöslin). — 
erg Johanna Ziemſſen (Zirkow a. R.) — Sohn 
uſtav des Herrn Zwirſchy (Stettin). 
Kirchliches. 
Gertrudſtift. 


Mittwoch, den 2. Februar, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde, 
Herr Prediger Pfundheller. 


Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung der Kunſtſtraße von Skettin bis 
Gollnow ſind pro 1870 erforderlich: 
1. für die Strecke Stettin⸗Damm. 
46 Schachtruthen Kopfſteine, 
06 dto. Pflaſterkies, 
100 dto. Kies zum Sommerwege, 
II. für die Strecke Damm⸗Gollnow. 
212%, Schachtruthen Chauſſtrungsſteine, 
10⁵ dto. Kies zum Sommerwege. 
Die Anlieferung dieſer, ſowie der in den Jahren 1871 
und 1872 erforderlich werdenden Materialien ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden, wozu auf 


Dienſtag, den 8. Februar cr., 
Vormittags 10 Uhr, 


in Hornskrug Termin anſteht, in welchen auch die näheren 
Bedingungen werden bekannt gemacht werden. 
Stettin, den 27. Januar 1870. 


Der Waſſer-Bau-Inſpektor. 


egner. 


Publicandum. 


Das der hieſigen Stadtkummune gehörige, vor dem 
hieſigen Königsberger Thor Nr. 10—11 belegene Grund⸗ 
ſtück, worin felt einer langen Reihe von Jahren ein um⸗ 
fangreiches Oelfabrikgeſchäft betrieben worden und welches 
wegen der darauf befindlichen Waſſerkraft ſich zu jeder an⸗ 
derweiten größeren Fabrikanlage vorzugsweiſe eignet, ſoll 
mit allen darauf befindlichen Wohn., Wirthſchaſts⸗ und 
Fabrikgebäuden, jedoch mit Ausſchluß des angrenzenden 
Bleichergrabens und einer zum Schulbau vorbehaltenen 
Parzelle 

Sonnabend, den 26. Februar er., 


Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtrath ause auf bem Rathhauſe 
plus licitando zum Verkauf ausgeboten werden, der⸗ 
geftalt, daß alternativ einmal das ganze ungetheilte vor⸗ 
beichriebene Grundſtück, dann das Wohnhaus nebſt Seiten ⸗, 
Hintergebäude und Garten beſonders und endlich das 
eigentliche Fabrikterrain mit der darauf vorhandenen 
Waſſerkraft und den Wirthſchafts⸗ und Fabrikgebäuden, 
ebenfalls abgeſondert, zur Aus bietung gelangen. 
Elbing, den 3. Januar 1870. 


Der Magiſtrat. 1 
Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2— 4u und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 


Lungenleiden. 


Schwächezuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. CCCCCCCCTCCTCTCTCCTCTT 
D. Sampson's Methode mittelſt der ſchon v. A. v. 
Humboldt in |. Kosmos empfohl. Coca, deren 


wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd⸗Amerika⸗Reiſeuden 
Sampson erzielt uach gründlichſten 


begeiſterten. Dr. 


Studien mit . Coca- Ellen I. die glänzendſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, 
(mit ſ. Coca- Pillen Li. bei den hartnäckigſten Unter⸗ 
leibsſtörungen) und mit ſeinen Coen-Pillen III. 
die auffallendſten Kräftigungen bei geſchwächten Geſchlets⸗ 
roſchüre gratis d. d. 


nervenſyſtem. Näheres ſ. 
Mohren-Apotheke in Mainz freo 


Mobiliar⸗Brand⸗ u. Hagel⸗ 


Schiffsgelegenheit 5 


ſchaden⸗Verſicherungs⸗ ; 12 N 
Geſellſch aft zu Greifsw ald. Der en emen nach „No rdamerika. befördert Auswau⸗ 


Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgebenden pracht⸗ 
findet am d f ade en Nen — u > 2 a 1 — Beben 8 1 du Ron. 
Mittwoch, en 2. März d J g reimaſtigen Bremer Packet⸗Seg elſchiſſen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 

= 2 Die Paſſage⸗Preiſe ſind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus 
Vormittags 9 Uhr, ns 8 r 


unft ertheilt. 
in unſerm Geſchäftslokale, Steinbuckerſtr. Nr. 12, ſtatt. Bremen. 
Auf derſelben kommen außer den gewöhnlichen 
Angelegenheiten, als Verwaltungs⸗Bericht, Rechnungs⸗ 
legung und Revlſions bericht, folgende Gegenſtände zur 
Berathung: 
1) Wahl eines Reviſions⸗Mitgliedes, 
2) Beſtellung von Agenten, 
3) Abänderung der § 5 Nr. 3, §. 14 Nr. 
5 und $ 15 Nr. 3 der Brand Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bedingungen, 8 
4) Bildung eines Reſerve-Fond's für die 
Mobiltar-Brand-Berficherung, 
5) Antrag Prenzlau betreffend die Abän⸗ 
derung des Brand - Feuer - Berficherungs- 
Formulars, 
6) Antrag betreffend die Heranziehung der 
Immobiliar-Verſicherung, 
7) Zwei Rekursgeſuche. 
Greifswald, den 17. Januar 1870. 


Die Hauptdirektion. 


V. Seeekt. v. Hagenow. 
L. Heydemann. Sehmidt. 


Volks⸗Auwalts⸗Burean. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich * 


6. E. Scheidemantel, — 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Max Eckstein, 
Advocat in Leipzig. 


r . 
Billardfabrikant D. Reins, 
Berlin, Wilhelmstrasse Nr. 32. 


empfiehlt unter Garantie 


französische Billards 


mit Holz⸗, Schiefer⸗ oder Marmorplatte 
in jeder Grösse und Qnalität. Preis mit 
sümmtlichem Zubehör 135—500 Thlr. Bei 
Ratenzahlungen etwas mehr. Aufträge auf 
Bälle u. Billardtuche werden prompt aus- 
geführt. Näheres brieflich. 


Ed. Jchon, 


Schiffsrheder und Konſul. 
Comtoir: Laugenſtraße 54, 


Verkäufe und Verpachtungen 
von Gütern, Grundſtücken, Fabriken, Gaſthäuſern ꝛc., 
Auktionen, Algen und Offerten 


Familien⸗Nachrichten, Engagements ꝛc. ꝛc. 
betreffende Ankündigungen 
werden ohne Proviſion oder Porto⸗Aurechnung in die für die verſchiedenen 
Zwecke beſtgeeignetſten Zeitungen prompt und exakt befördert durch 


RUDOLF MOSS E, 


Meine Proviſion beziehe ich als offizieller Agent von den betreffenden Zeitungen. 
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VII. Schleſi cher Zuchtviehmarkt. 


Nach ſechsjährigen günſtigen Erfolgen wird auch im lau⸗ 
fenden Jahre und zwar am 2. Mai, ein Markt für gute Zucht⸗ 
thiere (Pferde, Rinder, Sehweine u. Schafe) in den beſonders 
für den vorliegenden Zweck hergerichteten Hallen, zu Breslau 
abgehalten werden. Indem wir die reſp. Intereſſenten zum Be⸗ 
ſuch dieſes Marktes einladen, geben wir bekannt, daß die An⸗ 
meldungen verkäuflicher Thiere bis ſpäteſtens 1. April zu be⸗ 
wirken ſind und die Marktordnung ſowie Anmeldeformulare bei 
Herrn General⸗Sekretair Korn, hier, in Empfang genommen 
werden können. 


Breslau, den 25. Januar 1870. 
Der Vorſtand des Schleſiſehen Zuchtviehmarkt⸗Vereins. 


— gene 
% Das techniſche Bureau u 
zu Schwerin i. M., Pfaffeuſtr. 1, 


hat für mich Arbeiten ausgeführt zur Berieſelung von 200 Morg. Wieſen, und find dieſe Arbeiten in jeder Weiſe 
zu meiner Zufriedenheit sage lit: welches hiermit gern bezeugt wird. 
Rittergut Vorbeck bei Schwerin. 


Ne 


Wu 


Pikant! Intereſſant! 


8 höchſt pikante, intereſſante Bücher, dicke Bände 
(nicht Bändchen) mit verſiegelter Beilage von 
20 feinen Bildern verſendet gegen 2 , baar 
Siegmund Simon, Bücher⸗Exporteur, 
Hamburg, große Bleichen Nr. 31. 


L. Ückermann, Gutsbeſitzer. 


en: > 
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Wichtig für Bücherfreunde! 


Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei, zu herabgeſetzten 
Spottpreiſen. 

Hogarths Bilder mit der Lichtenberg'ſchen Erklärung mit 
eirca 100 Stahlſtichen Prachtband 3½ m Ham 
burger Novellen, pikant, intereſſant, 3. Bde., 25 Hr. 
Zſchokke's humor Novellen, 3 Bde., 42 J Rafael ⸗ 
Album mit 24 prachto Photographien Rafaelſcher Meiſter 
werke, elegant geb. mit Goldſchnitt 2½ , Sophie 

chwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
3 , 28 Hr Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er- 
zähtungen. Romanen, Novell n ꝛc. 2 Bde. Quart mit vielen 
Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 n Dr. Heinrich, voll 
ſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 1 ½ Die 
Fortpflanzung des Menſchen und die heimlichen Gewohn⸗ 
beiten beider Geſchlechten mit 24 ſaubern Abbild, 45 Apr 
1) Leſſing's Werke, eleg. ſchöne Oktavausg. 2) Kör⸗ 
ners ſämmtl. Werke, Prachtband. 3) Eduard Duller’3 
Gedichte. Pompöſer Prachtband mit Goldſchnitt. Alle drei 
Werke zuf 2 % Bibliothek deutſcher Original⸗Romane, 
10 dicke Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 15 „ nur 35 Hr 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 
50 a Boz ausgewählte Romane, 43 Bände, 40 Hr. 
Caſanova's Memoiren, vollſtändigſte deutſche illuſtrirte 
Ausgabe, 18 Bde. Oktav 5 % Das maleriſche 
Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbild. 
1 . 1) Cooper, Capt. Marryat u. Ferry's 
ausgewählte Romane, 34 Bd. 2] Die Kaiſerbrüder, hiſto⸗ 
riſcher Roman, 4 Bde. gr. Oktav, 1200 Seiten ſtark, 
(einer der ſchönſten hiſtoriſchen Romane der Neuzeit). Laden⸗ 
preis 5 % Alle 3 Werke zuf. 2 % Walter Scott's 
Romane deutſch, elegante Ausgabe, 108 Bände, 4½ Ag 
Mythologie. illuftrirte, aller Völker, 10 Bände 
mit mehreren 100 Abbildungen 35 7 Das ſiebenmal 
verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe 1 % Abenteuer 
des Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, zwet 
Bände groß Oktav, 2 % Grecourts Gedichte, 1 
Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Kabinetsaus 
gabe, 128 Bde., nur 4 % 1) Flygare⸗Carlen's ausge. 
wählte Romane, 28 Bdnchn. 2) Spanien undz Portugal, ma- 
leriſch-hiſtoriſche Beſchreidung der Pyrenäiſchen Halbinfel 
mit 12 Prachtſtahlſtichen. Beide Werke zuſ. 2 . 
Das weltberühmte Düſſeldorferf Künſtler⸗Album. 
Prachikupferwerk erſten Ranges mit deu vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk) nebſt erklärenden Text Quarto. Pompöſer 
Prachtband mit Goldſchnitt 21, % Der illuftrirte 
Hausfreund, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und 
Belehrung, 2 Bd. mit 140 ſaubern Stahlſt. und Illuſtra⸗ 
tionen. 1869 nur 18 Gr Geſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 
20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 = Tetzner, 
Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 
3 Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 
35 Gr Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, 
Ladenpreis 101 AZ, nur 45 Gr Der großeſdeutſche 
Anek dotenſchatz in 1000 bumorift. Anekdoten, Erzäh- 
lungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bände, gr. Oktav 1 

rtederite Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 Apr. 
apt. Chamier's ſämmtl. beliebte Seeromane. 6 Bde., 
Oktav, 1 % Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1 3% Oſtindien, maleriſch⸗ 
hiſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Ere⸗ 
theils, 8 per Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 9% 
Biblio hek hiſtoriſcher Romane ber beften deutſchen 
Schriftsteller, 12 dicke, große Bände Oktav, Ladenpreie 
18 , nur 45 . Die Juſtizmorde aller Lander, 
intereſſant erzählt. 20 Theile, gr. Oktav mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, 1 . Enthüllungen aus Klöſtern aus der 
neueren Zeit 10 Hr Polizeigeheimniſſe und der Jeſuit. 
Höchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 
1 * Frauenſchönheiten. Beontés de femmes, 
mit 24 brillanten Photographien von Frauengruppen 
in reizeudſten Pofltionen, elegant gebunden, mit Gold⸗ 
ſchuitt 3 % Neuer Vennseſpiegel mit Kupfern (verfiegelt) 
1% Schönheits Album, 24 Potegraphien vor 
auengruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegant, 2 % 
ie Kunſtſchätze Berlin „ Prachtwerk mit 24 Photographien, 
eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, 
eleg. geb. mit Goldſchnitt 1 15 
Muſikalien. 
Der muſikaliſche Hausfreund. Je gabe für geübte 
Spieler, 12 elegante Salon-Eompofitionen enthaltend, 1 
Großes Hamburger Tanz⸗ Album, dag größte 
eriftirende, 60 Seiten ſtark, 1 % Walzer⸗Album, 
6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ꝛc 
enthaltend, 1 — Opern- Album brillant ausge⸗ 
ſtattet, 6 Opern enth. nur 1 / — 30 der neueſten be ⸗ 
liebteſten Tänze, einzeln 2½ , zuſ. nur 1 Die 
beliebteſten Opern der Gegenwart: Robert, Norma, 
Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, 
Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha 
Alle 12 zuſammen nur 3 — 12 der beliebteſten 
Salon⸗Compoſitionen, für Piano von Aſcher, Jung ⸗ 
mann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Laden⸗ 
preis 4 Ag nur 1 * — Jugend⸗Album, 30 beliebte 
Tompoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll 
ausgeſtattet, 19% — Beftgabe auf 1870, Brillantes 
eſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tanz: Album auf 
870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 
— 50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 dies 
ſelben mit Clavierbe vu, (Orcheſter parifien) 1 * — 
Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original- 
Compoſitionen von den beliebteſten Eomponiften: Godfrey 
Kalka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ldprs. 4 7% nur 1 9 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 
Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc. Alle 64 zuſ. nur 3 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) Sruaten. 
wroße Prachtausgabe, zuf. nur 2 % Mogzart's be- 
rühmte Symphonien, 4bändig 1 9% Beethoven's 
ſämmtliche Symphonien Ahändig, 2½ % Franz 

chubert: Mü lerlieder (24) Schwanengeſang (14) 
Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder 
zuſ. nur 1 — Chopins 6 2 — Bonn * 

. 1 außer den bekannten 
Gratis erhält Jeder gat eden Zagsben 
gr Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 

und 10 uoch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
Claſſiker und ichuſtrirte Werke gratis. 

Jeder Auftrag wird ftets ſofort prompt und 
exact in neuen, fehlerfreien Exemplaren aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher⸗ Exporteur. 
Bücher und Muſikalien find zoll- und ſteuerfrei 


Für Hotelbeſitzer und Reſtaurateure 
Carl Kuhlmann, 
Zinuwaaren⸗ und Zinnfpielwaaren- Fabrifaut, große Oderſtr. Nr. 3132. 
2 — N [22 = 
Epileptiſche Krämpfe (Fällſucht) — 
Sunne. Dallkleider und 
einſache Masken⸗Anzüge (f. Damen) 
vermiethet 
—— ——— uö8ᷣ— . ́—ä44w— 
Stettiner Nähmaschinen-Fabrik 
Neue Stettiner Nähmaschinen-Fabri 
2 
>, Mönchenſtr. 5, 

mpfiehlt dem geehrten Publikum Stettius undzumgegend ihr Lager von Näh-⸗Maſchinen verſchiedenerzKonſtruktion 
Schneider, Sattler, Tapezier, Seegelmacher, Militaic⸗Werkſtätten u. dgl. i. Preiſe v. 65 b. 200 , Garartie 6 Jahre. 

Aecht Amerikaniſche Wheeler u. Wilſon Nähmaſchinen, elegant auf Nußbaum oder 
Mahagoni, nach der neueſten Verbeſſerung mit 22 Apparaten, für Familien, Wäſche, Konfektion u. dgl. von 38 % 
Gang und einfache Spannung beſonders zu empfehlen, von 34 an, Garantie 2 Jahre. 

Doppel- Steppſtich-Handmaſchinen für leichte Näh⸗Arbeit, unlösbare Rath, von 20 . an. 
Beſtellungen auf alle Nähmaſchinen ſowie Reparaturen werden zu ſoliden Preiſen unter Garantie an⸗ 


empſieblt billigſt beſchlagene Bierſeidel in Britaniametal nach neueſtem Modell mit ſauberer Gravirung; für 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doltor O. Killiseh in 
Auguste Knepel, 
zu ſoliden Preiſen unter kontraktlicher Garantie. 
an, Garantie 2 Jahre. 
S 
gefertigt. Nähproben und Unterricht gratis. Tüchtige Agenten werden geſucht. 


Privatperſonen Stammſeidel in jeder Form, ſowie das Auzsgießen alter Deckel auf neue Seidel. 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
große Wollweberſtraße 53. 
Aecht Amerikaniſche Howe Maſchinen für alle Näh⸗Arbeiten, vorzüglich für Schuhmacher, 
chiff⸗Maſchine neuer Konſtruktion, für Gewerbe und Induſtrie, dieſelbe iſt durch gerä ſchloſen 
Hartmann & Amblank. 


Durch perſönlich gemachte Einkäufe in den größten Fabriken iſt mein 
Leinen⸗Lager auf's Beſte ſortirt und empfehle ſämmtlichel Gegenſtände zu 
ſoliden Preiſen. 


Ausſtattungen 


liefere ich vollſtändig fertig genäht und geſtickt; auf Verlangen laſſe ich 5 
ſolche auch waſchen, wobei nur die niedrigſten Auslagen berechnet werden. FB 

Als beſonders preiswerth empfehle ich Damen⸗Niglegees, Jacken, Bein- 
ee eee und Nachthauben, ſämmtlich nach dem neueſten Facon 
gearbeitet. 


[Oberhemden und Chemiſetts 


in größter Auswahl, in Leinen, Spring mit Leinen und Shirting zu 
den anerkannt ſoliden Preiſen. 


Aren, Breiteſtraße 33. 


— Ber Ar — 
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G. Wolkenhauer's 
IIOI-Pianoforte- Handlung 
Stettin, Loniſenſtraße Nr. 13. 


empfehit 


Concert-, Salon- und Stutz-Flügel, Harmoniums, Pianos und Pianinos 
in grösster Auswahl zu soliden Preisen und water fünf;änriger Garantie für Güte und Fehierireiheit. 
Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 


J. P. Lindner « Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 


Gegründet: 18251 222 
Wer. Inhaber, eines ubungs » Patentes und dreier Preiſe, 28 


empfeblen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
At 1 et 


SpeeintTit ür M all-Pianino’. es 


= |Mrsnertang von Weöhel-, Spiegel- And Polfterwmantei 


August Müller. große Domſtraße Nr. 18, 


®arantie, Roßhaar-Matragen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 
und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth ange ⸗ 


ertigt bei August Müller, Tapezier. 


MEERE deen der beiten landwirthſchaftlichen inn 
Deutſcher Maſchinen⸗ Verein. 


a Hauptvertretung: Stettin, große Wollweberſtr. 30. 

Zuckerfabriken, Brennereien, Brauereien, Stärkefabriken, Cichorienfabriken, Mahlmühlen, Gasanla en, 
TCementfabriken, Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Ventilatoren und Feldſchmieden, Eiſenwaaren und Werk⸗ 
zeuge, Eiſen⸗ und Holzbearbeitungsmaſchinen. 

Ber. Billigfeit und Güte vereinigt durch Spezialitäten. eg 


Paul Dietrich, 
Stettin, große Wollweberſtraße 30. 


——ůů ER Des Zn: und Auslandes. ne. 


Billigſte 


2 
& 
= 
= 
2 
* 


85 
vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpisgel, Gallerieſpinde, Kleider- und] Sigmund Schleſinger. Adelaide. 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl” von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter vr Hugo Müller. 5 14 


Das Spielen der Staatsprämien-Loose ist 
im ganzen Nordd. Bunde erlaubt. 


br. Capitalien-Geldverlsosung ! 


A Am 28. n. M. beginnt die vom Staate ga- 


= rantirte grosse Capital-Verloosung, worin als 
# Haupttrefier: 


100,000 Thaler Pr. Crt., 


& sowie ferner 60000, 40000, 20000, 
16000, 10000, 2 8000, 3 6000, 


42 5000, 33 4000, 9: 3000, 11 a 
— 132000, 30. 1200, 131 3 800, 200 a 


400 Thlr. u. s. w., im Ganzen 26000 Ge- 


Winne im Betrage von 


* 


1˙%½ Million Thaler Pr. Urt. 


entschieden werden. 

Mit Ausgabe dieser Loose sind wir betraut 
und versenden gegen Einsendung des Betrages 
oder gegen Nachnahme 

Ganze Loose à 2 % 

Halbe Loose a 1 % 

Viertel Loose 3 ½ 5% 
nebst Plan, sowie nach der Ziehung die amt- 
liche Gewinnliste. Grössere Treffer zahlen wir 
sofort aus. 

Man wende sich direkt an uns, 


S. A. Behrens & C0. 


in Hamburg. 
Banquiers. 


F. S. Bei Bestellungen wolle man sich der 
Postanweisungen bedienen, da Porto erspart 
wird. D. 0. 


f er 6; . 0 
Rem pr. Morg. Ricjeliwief 1. „ bis 


Re pr. Mg. gebaut durch das techniſche Bureau 
zu Schwerin i. M., Pfaffenſtr. I. 


SEE 


Stettin, im Januar 1870. 


Geſchüfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrtem Publikum hiermit die ganz er- 
gebene Anzeige, daß ich hierſelbſt in der 


Neuſtadt, Linden⸗ und Schulſtraßen⸗ 
Ecke Nr. 1, Eingang von der Lindenſtr., 
x eine 


Haupt⸗Bierniederlage 


en-gros u. en-detail 
von 


Potsdamer Doppel- Weizen- 
malz-Bier. 

Nürnberger Bier. 
Pilsener Bier. 


Putziger Tafel-Malz-Bier 


und Bairisch Bier 
eröffnet habe, . 
Indem ich bitte von Obigem Notiz nehmen zu 
wollen, empfehle ich mich 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


i F. Borst. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Fr. Schocher, 


Stettin, Breiteſtraße 19— 50. 
— —— 7 1 . und 

en e ergebene Anzeige, da mein 
Zahn Atelier jetzt S 
befindet. Alle in dem Zahnfache vorkommenden 
Arbeiten werde ich auch ferner bemüht bleiben, 
auf das Gewiſſenhaf teſte auszuführen. 


. 8 
Variete-Theater. 
Dienſtag, den 1. Februar. 

q Zum Beneſiz für Herrn Brede. 

Ein Stettiner Bummler. Luſtſpiel in 1 Akt. Guſtel 
von Blaſewitz Dramatiſche Anekdote in 1 Akt von 
Genrebild in 1 Akt 


Mittwoch, den 2. 
8 55 Ne Helden, oder: 
uſtſpiel in t von W. Marſano. Der Ln 
ſein Sobn. Schwank in 1 Akt — Colin le 
ao aa 17 in 1 Aufzuge von Jacobſon. 
egma. Poſſe mit (G i 
L. Angely. Muſt von Ba e 


ebruar. 
ajor und Rittmeiſter. 


5 Stettiner Stadt⸗ Theater. 


Dienſtag, den 1. Februar. 
Zum Benefiz für Fräulein Höhn. 
Die Zauberflöte. 

Oper in 4 Akten von Mozart. 
Mittwoch, den 2. Februar. 
Bartelmanns Leiden. 
Lebensbild in 5 Auszügen von Hugo Müller. 


